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V
eran

staltu
n

g
en

 m
it S

ch
all

A
usgangslage

D
ie bestehende S

chall- und Laserverordnung (S
LV

) 
hat seit deren Einführung den S

chutz von Konzertgän-
gern und C

lubbesuchern vor gesundheitsgefährden-
den S

challpegeln verbessert. D
ie S

LV w
urde nun in 

die neue V
-N

IS
S

G
 integriert, um

 sie auf eine solide 
gesetzliche B

asis zu stellen. D
abei w

urden die B
estim

-
m

ungen zum
 S

chall w
eitgehend beibehalten und m

it 
M

assnahm
en bei Veranstaltungen m

it unverstärktem
 

S
chall ergänzt.

D
as B

undesgesetz über den Schutz vor G
efährdungen 

durch nichtionisierende Strahlung und Schall (N
ISSG

) 
legt die notw

endigen M
assnahm

en fest, um
 das P

u-
blikum

 vor gesundheitsgefährdenden E
xpositionen 

gegenüber S
chall zu schützen. D

iese M
assnahm

en 
w

erden in der Verordnung V-N
ISSG

 konkretisiert, die 
der B

undesrat am
 27.2.2019 gutgeheissen hat. D

as 
G

esetz und die Verordnung traten am
 1. Juni 2019 in 

K
raft. 

W
as ist neu?

V
eran

staltu
n

g
en

 m
it u

n
verstärk

tem
 S

ch
all

W
er Veranstaltungen ohne elektroakustisch verstärk-

ten S
chall und m

it einem
 m

ittleren S
challpegel grös-

ser als 93 dB
(A

) durchführt, hat neu folgende P
!ich-

ten:
• das P

ublikum
 m

it P
lakaten auf die m

ögliche S
chä-

digung des G
ehörs durch hohe S

challpegel hinw
ei-

sen;
• dem

 P
ublikum

 kostenlos G
ehörschütze zur Verfü-

gung stellen.
D

iese B
estim

m
ungen gelten für Konzerte, die in G

e-
bäuden oder an stationären S

tandorten im
 Freien 

statt"nden.

M
essm

ittelem
p

feh
lu

n
g

U
m

 den G
esundheitsschutz und die M

essqualität zu 
gew

ährleisten, haben Vertreterinnen und Vertreter 
den Tontechniker-, A

kustik- und Veranstalterbranche 
eine B

ranchenem
pfehlung zur W

ahl von S
chall-M

ess-
m

itteln erarbeitet. S
ie ist unter folgendem

 Link ver-
fügbar: 
w

w
w

.bag.adm
in.ch/schall Im

 Rahm
en der Bundesrätlichen Strategie
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W
as bleibt gleich?

1   https://w
w

w
.adm

in.ch/opc/de/classi"ed-com
pilation/20101088/index.htm

l

V
eran

staltu
n

g
en

 m
it verstärk

tem
 S

ch
all

D
ie P

!ichten der Veranstalter bei Veranstaltungen m
it 

elektroakustisch verstärktem
 S

chall w
urden aus der 

bisherigen S
LV übernom

m
en. Tabelle 1 gibt eine Ü

ber-
sicht der Veranstaltungskategorien und zugehörigen 
B

estim
m

ungen.

S
ch

allp
eg

el-G
ren

zw
erte

Veranstaltungen m
it elektroakustisch verstärktem

 
S

chall:
a. dürfen den m

ittleren S
challpegel L

A
eq1h  von 100 

dB
(A

) nicht überschreiten;
b. dürfen zu keinem

 Zeitpunkt den m
axim

alen 
S

challpegel von 125 dB
(A

) überschreiten.
Veranstaltungen für K

inder oder Jugendliche un-
ter 16 Jahren dürfen den m

ittleren S
challpegel 

L
A

eq1h  von 93 dB
(A

) nicht überschreiten.

M
essg

eräte
D

ie A
nforderungen an die M

essgeräte der kantonalen 
Vollzugsbehörden richten sich w

ie bisher nach der 
Verordnung des E

JP
D

 vom
 24. S

eptem
ber 2010 über 

M
essm

ittel für die S
challm

essung. S
ie m

üssen m
in-

destens der G
enauigkeitsklasse 2 angehören

1.

D
ie M

essgeräte der Veranstalter m
üssen w

ie bisher 
folgendes erm

öglichen:
• die M

essung des A
-bew

erteten S
challpegels L

A
• die B

estim
m

ung des äquivalenten D
auerschallpe-

gels L
A

eq

D
abei m

üssen folgende P
aram

eter einstellbar sein:
• Frequenzbew

ertung A
• Zeitbew

ertung Fast (F) (Zeitkonstante t =
 125 m

s 
für die Erm

ittlung des m
axim

alen S
challpegels)

B
ei Veranstaltungen m

it verstärktem
 S

chall, die länger 
als drei Stunden dauern und die einen m

ittleren S
chall-

pegel grösser als 96 dB
(A

) aufw
eisen, m

uss der 
S

challpegel aufgezeichnet w
erden. D

as verw
endete 

M
essgerät m

uss dabei folgendes erm
öglichen:

• D
en über fünf M

inuten gem
ittelten äquivalente 

D
auer schallpegel L

A
eq5m

in  aufzeichnen

D
ie M

essdaten sind zusam
m

en m
it der exakten U

hr-
zeit der M

essung in elektronischer Form
 festzuhalten.

N
eu m

üssen die S
challpegelaufzeichnungen sow

ie 
die A

ngaben zu M
essort, Erm

ittlungsort und Pegel-
differenz für 6 M

onate aufbew
ahrt w

erden.

Tab
elle 1: Ü

b
ersich

t d
er A

n
fo

rd
eru

n
g

en
 an

 V
eran

staltu
n

g
en

 m
it S

ch
all  

(grau hinterlegt: neue A
nforderungen in der V

-N
IS

S
G

)

V
eran

staltu
n

g
en m

it elektro
aku

stisch verstärktem
 S

ch
all

V
eran

staltu
n

g
en  

o
h

n
e elektro

aku
s-

tisch verstärkten 
S

ch
all

93–96 d
B

(A
)

o
h

n
e Z

eitlim
ite

96
–100 d

B
(A

)

u
n

ter 3h

96
–100 d

B
(A

)

ü
b

er 3h

ab 93 d
B

(A
)

Veranstaltung m
elden

x
x

x

M
axim

alen S
challpegel 

 m
elden

x
x

x

Ü
ber m

ögliche 
 G

efährdung des 
 G

ehörs inform
ieren

x
x

x
x

G
ratis G

ehörschutz 
 abgeben

x
x

x
x

S
challpegel 

 überw
achen

x
x

x

S
challpegel 

 aufzeichnen
x

A
usgleichszone 

 schaffen
x


